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ſtellung durch den Div. Kom. kam um 6 Uhr abds. der Befehl, daß das R. 
bis in die Gegend der Zuckerfabrik vorrücken ſolle. Bis 9 Uhr abds. waren 
die Bile. an den befohlenen Plätzen eingetroffen: III./73 an der Straße 
Thian—Haspres, 11./73 am Eiſenbahndamm Haspres—Trith⸗St. Leger 
weſtl. der Zuckerfabrik, 1/73 u. R. Stb. im Walde. Der 13. 10. brachte 
nach einem ſtarken nächtlichen Regen Trommelfeuer des Feindes auf 
der ganzen Front von Bouchain bis Haspres ſowie Angriffsbewegungen 
des Gegners. Um 10 Uhr vorm. kam eine fernmündliche Mitteilung des 
J. R. 370, daß der Feind mit ſtarken Kräften aus Avesnes angreife und 
daß Verſtärkung der nur ſehr dünn beſetzten Hauptwiderſtandslinie 
unbedingt erforderlich ſei; es ſei Gefahr im Verzuge, und Eile tue Not. 
F. R. entſchloß ſich daraufhin, dem J. R. 370 das IL/73 zur Pfg. zu 
ſtellen, das Befehl erhielt, über den Selle-Bachgrund in den Hohlweg 
Haspres—Lieu St. Amand vorzurücken und den Gegner evtl. im Gegen⸗ 
ſtoß über die Hauptwiderſtandslinie des J. R. 370 hinauszuwerfen. In 
den Abſchn. des II./73 ſüdl. Zuckerfabrik wurde III/ 73, in deſſen Abſchn. 
an den Bahndamm 1/73 verſchoben. Jedoch bereits um die Mittags- 
ſtunde ſtellte es ſich heraus, daß die Lage bei J. R. 370 keineswegs fo 
bedrohlich, ſondern der Angriff des Gegners mit großen Verluſten für 
dieſen abgewieſen war. So wurde denn 11./73 ſofort wieder aus der 
Hauptwiderſtandslinie zurückgezogen und weſtl. des Selle-Grundes in 
Höhe der Zuckerfabrik im Verbande des eigenen R. bereitgeſtellt. Im 
Laufe des Nachm. wurden I. u. II./73 ebenfalls auf das mett Ufer des 
Selle⸗Baches herübergenommen, und zwar 1/73 etwa 400-500 m ſüdl. 
Noyelles mit B.⸗Gefechtsſtand in der Zuckerfabrik, III/ 73 etwa 300 bis 
400 m ſüdw. Zuckerfabrik in der Nähe des Weges. Nunmehr trafen auch 
die von Bouvignies und Beuvry durch Fußmarſch nachgezogenen 3 M.- 
G. Kpn. beim R. wieder ein, gerade als fie aushilfsweiſe durch eine 
M. G. K. 164 erſetzt werden follten. i 

Am 14. 10., 2 Uhr nachts, kam der Befehl, daß die Eingreiftruppe 
F. R. 73 dem XVIII. A. K. und nach Ablöſung durch ein R. der 4. J. D. als 
Eingreifdrittel bei Douchy bereitgeſtellt werden ſolle. Dorthin ging der 
R. Adj., Oblt. Keppler, voraus, um die neuen Vereitſtellungsräume für 
das R. zu erkunden und den Vorkdos. der Bile. zuzuweiſen. Den ganzen 
Tag über zeigte der Gegner ſich ſehr tätig. Abgeſehen von lebhaftem 
Störungsfeuer, das dauernd auf dem Hintergelände lag, machte er 
kräftige Feuerüberfülle auf Noyelles, Zuckerfabrik, Selle-Bachgrund, 
Bahndamm, Batteriegelände und Höhe öſtl. des Bahndammes. Zahlreiche 


dl. Flieger leiteten das Feuer; aber auch die eigenen Flieger erſchienen 
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bei dem herrlichen Wetter in Geſchwadern über den Stellungen. Der 
2. M. G. K. gelang es um 2.15 nachm., ein fol. Flugzeug abzuſchießen; der 
Inſaſſe, ein engl. Offz., wurde von einer Patr. J. R. 140 gefangen- 
genommen. Von 8 Uhr abds. ab kam die Ablöſung durch dieſes R. in 
Gang; nur mit dem Eintreffen der M.G. 140 war vorläufig nicht zu 
rechnen. Trotzdem rückte F. R. mit allen feinen Teilen bis 11.45 nach 
ab. In dem neuen Vereitſtellungsraum wurden IIL/73 weſtl. des Selle⸗ 
Baches ſüdl. der Nationalſtraße Valenciennes — Cambrai, II./73 nördl. 
derſelben, 1./73 nebſt der Begleitt⸗Battr. als Reſerve hart öſtl. Douchy 
aufgeſtellt. Am 15. 10. wurde ſowohl durch den erkundenden 
R. Stb. wie durch Offs. Patr. der Btle. zu den Gtellungs-Regtrn. 
der 113. J. D. (F. R. 36, J. R 66. und 27) Fühlung aufgenommen, 
für die F. R. 73 als Eingreiftruppe beſtimmt war. An den beiden 
folgenden Tagen, 16. und 17. 10., ward die Hermannſtellung erkundet, 
die das R. bei einer vorausſichtlichen Rückwärtsbewegung beſetzen 
ſollte. Dieſe Bewegung begann bereits am 18. 10. Um 8.30 abds. 
rückte F. R. 73 ſamt Gefechtstroß über Thiant—Querenaing nach Artres, 
einem überbelegten Ort, wo die Truppe faſt ganz in einer großen Fabrik 
unterkam, während der Troß biwakierte. 

Inzwiſchen war die 111. J. D. befehligt worden, in Unterſtellung 
unter das XIV. R. K. die 18. R. D. als Stellungsdiviſion abaulöſen: dabei 
hatte F. R. 73 den Abſchnitt des R. J. R. 31 zu übernehmen. Während 
Einweiſungs⸗Kdos. des I. u. III/ 73 am 19. 10. zu dieſer Truppe nach 
Querenaing ſich begaben, löſte II./73 das 1/73 als Nachhut⸗B. in der 
Weiſe ab, daß 5./73 u. % 7/73 hart weſtl. Haspres, % 7/73 u. 8./73 
auf der Höhe öſtl. dieſes Ortes Aufſtellung fanden. Am Vorm. des 20. 10. 
griff der Gegner aus Avesnes auf breiter Front, jedoch mit nur ſchwa⸗ 
chen Kräften an und drückte die Poſtierungen der 10. E. D. ſowie die der 
1. anſchließenden Div. ſüdl. Haspres zurück. Nur das Halb-B. 73 weſtl. 
Haspres wies den Engländer durch gut liegendes M.G.- u. Inf.⸗Feuer 
ab. Ein engl. Oberlt. u. ein Sergt. wurden von 5./73 gefangen einge⸗ 
bracht. Aber da Anſchluß weder r. noch l. mehr vorhanden war, ſahen 
dieſe Teile des R. der Umklammetung ſich ausgeſetzt. 10. E.D. erklärte, 
daß zur Wiedergewinnung ihrer alten Linie keine Kräfte mehr vor⸗ 
handen ſeien. Daraufhin ordnete 18. R. D. an, daß der Selle⸗Abſchnitt 
aufgegeben und nicht nur die beiden noch vor Haspres haltenden Kpn., 
ſondern auch das andere Halb-B. 73 von der Höhe öſtl. Haspres hinter 
den Ecaillon⸗Abſchnitt zurückgenommen werden ſollte. Nur ſtarke Offz.⸗ 
Patr. blieben auf jener Höhe am Feinde. Der Ablöſungsplan mit R. J. R. 
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31 wurde nun in der Weiſe ausgeführt, daß am Ecaillon⸗Abſchn. 1/73 r., 
III./73 l. als Kampf⸗Btle. nebeneinander eingeſetzt wurden. Jedes B. 
hatte 2 Kpn. in Front; die dritten Hun. — 4/73 bzw. 9./73 — wurden 
in den Hohlweg bei K. T. K. r. gelegt. II./73 wurde in der Dunkelheit durch 
dieſe Linie hindurchgezogen und mit 8/73 in Querenaing, mit 5. u. 7./73 
in der Hermannſtellung untergebracht. Bei dieſem Rückmarſch erhielt 
8./73 auf der Straße Verchain—uerenaing unglücklicherweiſe drei Voll⸗ 
treffer in die auseinandergezogene marſchierende Kolonne. Der Kp.⸗ 
Führer, Lt. d. R. Lanſert, wurde getötet, 18 M. meiſt J. verwundet. 
Die neue Stellung des R. zeigte in vorderſter Linie überhaupt keine 
Möglichkeit für ein Unterkommen. Auch der Hohlweg bei K. T. K. r. bot 
zwar einigermaßen Deckung, nicht aber Unterbringungsraum für 2 Kpn. 
Deshalb mußten am 21. 10. die 9.73 in den Hohlweg nördl. Verchain, 
K. T. K. l. in die Hermannſtellung verlegt werden. Zur Ablöſung der am 
Feinde gebliebenen Offz. Patr. des II./73 kam es nicht mehr: um nicht 
nach beiden Seiten den Anſchluß zu verlieren, waren ſie, vom Feinde 
gedrängt, von ihren Aufſtellungsplätzen zurückgegangen. Statt deſſen 
arbeiteten Dt nun Offz. Patr. der Stellungskpn. im Laufe des Tages 
über den Ecaillon-Bach vor; fie ſtanden am Abend mit Anſchluß r. u. l. 
in der allgemeinen Linie vorwärts Bourcnault Fe. auf Straße Verchain— 
Monchaux zu. Der R. Stb. 73 befand ſich vom 22. 10. ab ab wieder 


in Artres. 


Am 24. 10., 5.30 morg., ſetzte ſchlagartiges ſchwerſtes Trommelfeuer 
auf die Ecaillon⸗Bach⸗Stellung, Querenaing und das Hintergelände ein. 
Der dann erfolgende Angriff des Gegners glückte im Durchbrechen der 
Kampfſtellung, kam aber auf Höhe 92 vor der Hermannſtellung zum 
Stehen. Von II./73, deſſen Verluſte bei den Sicherheitskpn. in der 
Stellung verhältnismäßig gering blieben, war die dem KTR. r. im 
Hohlweg zur Big. geſtellte 8./73 zum Gegenſtoß angeſetzt worden. Sie 
erlitt durch das auf dieſem Gelände liegende fdl. ſchw. Feuer ſtarke Ver⸗ 
luſte; auch ihr neuer Führer, Lt. d. R. Muhlack, fiel. Auch 5./73 verlor 
den Kp.⸗Führer, Lt. d. R. Lindenberg. Zur Verſtärkung der Beſatzung 
der Hermannſtellung wurde von dem zur Pfg. geſtellten III./73 in den 
Mittagsſtunden 10./76 bei II./73 eingeſchoben. Um 6.45 nachm. erfolgte 
Befehl zum Räumen der Hermannſtellung. Während die 76er in Front 
bei Artres blieben, bezogen die Trümmer des F. R. 73 O. U. in Hubert Fe. 
fiidd. des Préſeau⸗Riegels. Am 25. 10. wurden die Reſte des R. in ein 
Kampf⸗B. von 3 Kpn. zu je 60 M. zuſammengeſtellt, deren Führung 
die Lts. d. R. Merche, Rößger und Böhringer übernahmen; eine M. G.K. 
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von 8 Gewehren wurde wieder unter Führung des Lt. d. R. Viſſering 
gebildet. Rittm. v. Koſſecki erhielt die Führung dieſer kleinen Truppe, 
die am Gang der Straße Hubert Fr. —Preéſeau ſich eingrub. Am 26. 10., 
4.30 nachm. wurde dieſes Kampf⸗B. an den S. W.⸗Ausgang von Pröfeau 
vorgezogen, der unter ſchwerſtem Feuer lag. Am 27. 10. in den Morgen⸗ 
ſtunden griff der Gegner den Préſeau⸗Riegel zwiſchen Artres—Marefdjes 
an und faßte auf dieſer Straße Fuß. Kampf⸗B. 73 erhielt um 12 Uhr 
mittags Befehl, die Straße im Gegenſtoß zu nehmen, um die dort 
zwiſchen II/ 164 u. 1./76 entſtandene Lücke zu ſchließen. In ſchneidigſtem 
Draufgehen bei heftigſtem fdl. Feuer wurde das Unternehmen durch⸗ 
geführt und die Straße um 3 Uhr nachm. wiedergewonnen. Am 28. 10., 
9 Uhr vorm., erfolgte ohne Art.⸗Vorbereitung auf den Abſehn. des 
Kampf⸗B. 73 ein fol. Angriff, der blutig abgewieſen wurde. In der 
Nacht des 28./29. 10. zwiſchen 12 Uhr u. 2 Uhr wurde es durch Teile des 
J. R. 76 u. 164 abgelöſt; es bezog als Div.⸗Reſerve den Hohlweg zwiſchen 
Préſeau und St. Hubert Fe., die Kpn. ſchoben Feldwachen vor. Die 
Stärke des B. betrug in dieſen Tagen noch 8 Offz., 23 Utffz., 155 M. 
Bis zum Monatsſchluß beſchoß der Feind täglich Préſeau und das 
Hintergelände. 

Am 1. 11. traf wiederum ſchlagartiges Trommelfeuer die Stellung 
bei Préfeau. Um 8 Uhr vorm. griff der Gegner mit Inf. an und drang 
bis Préſeau vor, wurde dann aber durch einen von Tanks unterſtützten 
Gegenſtoß der "Bei "fott 110 u. 111 in feine alte Stellung zurück⸗ 
geworfen. Am 2. 11. wurden die Trümmer der 111. J. D. auf Fort 
Burgie zurückgenommen, am 3. 11. die Front derart zurüdverlegt, daß 
die Nachhutlinie weſtl. Seebourg, die Hauptwiderſtandslinie zwiſchen 
Seebourg und Eth lag. Der Gegner drängte heftig hinter der Kp. 
Rößger her, die mit 60 Mann — jetzt die geſamte Inf. d. FR. 73. — 
die Nachhut bildete. Am 4. 11. frühmorgens nahm der Engländer nach 
heftigem Trommelfeuer die Linie Seebourg—Eth. Durch einen Gegen⸗ 
ſtoß des J. R. 62 zunächſt aufgehalten, gelangte er abds. in erneutem 
Angriff bis dicht vor Roiſin. F. R. 73 wurde mit den Reſten anderer 
Rgtr. aus der Front herausgezogen und dieſe Trümmer in Autreppe zur 
Truppe neugegliedert: Pi. K. 262 u. Reſt des R. J. R. 110 bildeten ein B. 
unter Lt. d. R. Heckewerth vom F. R. 73; ein zweites, aus den Reſten 
der 111. J. D. gebildetes B. erhielt als Führer den Lt. d. R. Gerlach. 
An dem als Hauptwiderſtandslinie beſetzten Bahndamm von Autreppe 
nahm B. Gerlach den r., V. Heckewerth den l. Fl. Am 5. 11. mit der 
Dämmerung begann auch das fol. Art.⸗Feuer. Der Gegner drang über 
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Roifin vor, die Brücken bei Autreppe wurde gefprengt. Cin in der Frühe 
des 6. 11. unter dem Schutze des Nebels vorgetragener Angriff des 
Gegners wurde non den Füfl. abgewieſen, aber r. des R. Abſchn. kam er 
vorwärts, ſo daß auch deren Stellung aufgegeben werden mußte. Da 
das nächſte Ziel, die Art.⸗Schußzſtellung, von J. R. 214 beſetzt war, be⸗ 
zogen die Btle. O. U. am Oſtausgang von Autreppe. In der Nacht zum 
7./11. rückten Pi. Kp. 262 u. St. II./73 nach Athis; die Inf. der 111. J. D. 
blieb in Fail le Franc. Da der Gegner nachdrängte, wurde weiter 
zurückgegangen und um 8.30 abds. Patwrages erreicht. Am 8. 11., 7.30 
vorm., ging es im Abmarſch über Mons nach Mignault, wo die Truppe 
ebenfalls erſt in der achten Abendſtunde eintraf. Die Etappen des weite⸗ 
ren Rückmarſches waren Arquenne am 9. 11. und Proinelles am 10. 11. 
Ein an dieſem Tage ergehender R.-Befehl ließ die Gliederung des F. R. 
in 3 Btle. mit den dazu gehörigen M. G. K. u. R. M. W. K. wirtſchaftlich 
ſowie für den Marſch beſtehen. Die Führung der Geſchäfte übernahm 
bei 1/73 Lt. d. R. Klein, bei II./73 Lt. d. R. Heckewerth, bei III./73 
Rittm. d. R. Schumacher. Unter dieſem Offz. wurde für den taktiſchen 
Einſatz ein Inf. B. zu 3 Kpn., 1 M. G. K. u. 1 M, W. K. in der Weile 
zuſammengeſtellt, daß jedes Wirtſch. B. aus feinen 3 Inf. gun. eine 
Kampf⸗Kp. aufſtellte, während die M. G. K. zu 12 Gewehren zuſammen⸗ 
trat. Kp.⸗Führer wurden für 1. K.K. Lt. d. R. Bredemeyer, für 2. Lt. 
Kölke, für 3. Lt. Hauerſtein. In Vieux Sart, dem Marſchquartier des 
11. 11. wurde die Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes bekannt und 
durch feierliches Läuten der Dorfglocken bekundet. | 


XXX. Kückmarſch zur Heimat. 
12. 11. bis 16. 12. 18. S 

Der große Kampf war beendet — nicht freilich mit deutſchem 
Siegesgeläut, wie das die Füſl. beim Ausmarſch und fo oft nach heißen, 
aber ehrenvollen und frohen Erfolgen erhofft hatten. Noch zwar ſtand 
man in Feindesland — aber mit erlahmter Kraft, wenn auch in dem 
ſtolzen Gefühl, den Heimatboden, zu dem es jetzt zurückgehen ſollte, durch 
die Mühen und den Mut aller dieſer Jahre vor jeder Heimſuchung durch 
die Kriegsfackel getreulich bewahrt zu haben. Den durch die dortige 
innere Umwälzung veränderten Verhältniſſen wurde, nachdem das F. R. 
am 12. 11. in Jauchelette genächtigt, am 13. 11. Moxhe erreicht hatte, 
hier am Ruhetage des 14. 11. durch die den Befehlen der O. H. L. ent⸗ 
ſprechende Wahl von Vertrauensräten Rechnung getragen; für jede 
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Kp. wurden 3 M., fowie 5 M. als Hauptausſchuß des Vertrauensrates 
des R. gewählt. Die an dieſem Tage zum Truppenteil zurückgetretenen 
Abgaben an die Sturmkp. 111 traten als geſchloſſener Zug zu 12/73. 
Am 15. 11. ging es nach Verlaine, am 16. 11. nach Baur fous Chevre- 
mont, das im Marſch über Lüttich erreicht wurde. In Verviers, dem 
U. O. des 17. 11., wurde das F. R. dem vom Feldrekr. Dep. 111. J. D. 
5 Offz., 1 Offz. Stellv., 2 Vfdw., 30 Utffz. u. Gefr. 340 Rekruten u. 46 M. 
Wirtſchaftsperſonal überwieſen worden waren, nunmehr wieder zu 3 
Btl. von je 3 Inf. Kpn. formiert. Zu dieſen Kpn. trafen dann auch die 
Mannſchaften der am 18. 11. aufgelöſten Nachr. Kp. Marſchziel des 
18. 11. war Eupen und damit die damalige deutſche Grenze überſchritten. 
Weiter ging der Rückmarſch am 

19. 11. bis Lammersdorf; 

20. 11. bis Nideggen; 

21. 11. bis Lüxheim, wo am 22. 11. ein Ruhetag gehalten wurde, 

23. 11. bis Bliesheim; 

24. 11. bis Hürth; 

25. 11. durch Köln. Hier erhielt F. R. 73 den Befehl, 2 Bile. zu Bahn⸗ 
ſicherungszwecken zuſammenzuſtellen, deren jedes über 3 Kpn. zu je 100 
Gewehren, dazu 2 M. G. 08 mit Bedienung, 45 Pf. u. 13 Zahrz. ver- 
fügen ſollte. Hierzu wurden I. u. IL/73 beſtimmt und alsbald am Bhf. 
Bonntor verladen. R.Stb. u. III./73, dem für die Dauer der Abweſenheit 
jener beiden Btle. deren Reſte an Utffz., Mannſch., Pf. u. Fahrz. zur 
Unterbringung und Verpflegung zugeteilt wurden, erreichte noch am 
gleichen Tage Siebenmorgen, am 26. 11. Bierfeld mit Lenninghauſen, 
Ober⸗ u. Unter⸗Kollenbach. Von den auf die Bahn geſetzten Bin, kam 
11./73 mit 7 Kp. nach Neheim zur Bewachung von Proviantgiigen ſowie 
der dortigen Kriegsſchlächterei; 8./73 erhielt die Bewachung des Prov.⸗ 
Amts in Binolen, 5./73 ſicherte das Prov.⸗Lager in Soeſt. In das 
„Aufmarſchgebiet“ um Soeſt rückten auch die marſchierenden Teile der 
111. J. D., unter ihnen R.Stb. u. III./73, die am 2. 12. in den O. U. An⸗ 
röchte und Völlinghauſen eintrafen. Am 5. 12. wurde 7/73 in feinem 
Bewachungsdienſt durch LI 4 abgelöſt; gleich ihr rückte 8./73, für die 
keine Ablöſung beſtimmt war, auf Befehl des A. O. K. mit der Staats⸗ 
bahn über Soeſt nach Erwitte in den Verband des F. R. ab. In deſſen 
Reihen hatte inzwiſchen die begreifliche Ungeduld nach endlicher Heim⸗ 
kehr, ferner aber auch irrtümliche, ihrer Herkunft nach unbekannte Mit⸗ 
teilungen der Vertrauensleute die Anſicht verbreitet, daß der Abmarſch den 
Roten. freigeſtellt fet und alſobald ſtattfinden ſolle. Eine Richtigſtellung 
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und Belehrung, daß der Zeitpunkt von der D.H.2. befohlen werden 
müſſe, hatte wenig Erfolg; das neue Hinhalten und die große Ungewiß⸗ 
heit machten die Mannſchaft unwillig, die endgültige Befehle verlangte 
und ſelbſtändig den Marſch ſchien antreten zu wollen. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden erbat der R. Kom. am 7. 12. beim Div. Kdo. baldige Klarheit 
ſowie die Erlaubnis, gegebenenfalls unter Zurücklaſſung der 5./73 den 
Abmarſch antreten zu dürfen. Der 8. 12. brachte mit den entſprechenden 
Befehlen zugleich folgenden Abſchiedserlaß des Div. Som. Gen. v. Buſſe: 
„Mit dem Abmarſch der erſten Truppen beginnt die 111. J. D. 

heute ihren Verband aufzulöſen. Ihr Name wird von nun an nur in 
der Erinnerung und in der Kriegsgeſchichte weiterleben. Mit mir 
kann jeder, der ihr angehörte, von hohem Stolz beſeelt ſein auf das, 
was an Tapferkeit und Opfermut, an Ausharren und Ertragen in 

Kampf und Sieg, in Not und Tod geleiſtet worden iſt. Gott ſchenke 

Euch allen eine gute Heimkehr! Nun ſorgt aber auch dafür, daß Ruhe 

und Ordnung einkehre. Nur in treuer Arbeit und ſelbſtloſer Hingabe 

iſt der Wiederaufbau unſeres Vaterlandes möglich. Mein herzliches 

Lebewohl rufe ich beſonders allen denen zu, die mit mir ſeit der 

Arras⸗Schlacht in Frankreich und Flandern die Ruhmestage der 

Diviſion und die langen Stellungskämpfe durchlebt und durchſtritten 

haben. Und dann: vergeßt der treuen Toten nicht. In ihrem Geiſte 

wollen wir wirken für Deutſchlands Zukunft.“ 

Nachdem am 9. 12. auch die erſt dann durch J. R. 394 abgelöſte 
5.3 beim R. eingetroffen war, begann am folgenden Tage der Heim⸗ 
marſch. Unterkünfte waren am 

10.12. Geſeke, Störmede, Bönninghauſen, Ehringshauſen; 

11. 12. Lippſpringe und Marienloh; 

12. 12. Herrentrup, Reilkirchen, Wehren, Meinberge; 

13. 12. Reher, Sonneborn, Grießen; 

14. 12. Hasperde, Rohrſen, Gr.⸗ u. Kl.⸗Heilligsfeld; 

15. 12. Bredeniſch, Lüderſen, Völkſen, Bennigſen. Dieſer Tag wurde 
zur Inſtandſetzung des äußeren Menſchen ſowie der Bekleidung und 
Ausrüſtung benutzt. Ein Rgts.⸗Befehl wies nochmals auf tadelloſe 
Marſchordnung und Marſchdiſziplin hin: es fet Ehrenſache jedes einzel⸗ 
nen Mannes, durch äußerſte Strammheit und Korrektheit den von alters 
her überlieferten, in vielen ſchweren Kämpfen bewieſenen guten Ruf des 
F. R. auch weiterhin und beſonders beim Einzug in die Garniſonſtadt 
hochzuhalten. Auf dem Marſche des 16. 12. wurde F. R. 73 bereits in 
Deveſe durch einen Vertreter des Soldatenrats ſeiner alten Garniſon 


begrüßt. Es marſchierte dann über Ricklingen, Linden, Deiſterſtraße, 
Adolfſtraße nach dem Waterlooplatz, wo zu neuer Begrüßung ſich noch ein⸗ 
mal ein Soldatenrat, ferner der Verein ehemaliger Prinz⸗Albrecht⸗Füſi⸗ 
liere und von ſeiten der Stadt Bürgermeiſter Dr. Weber eingefunden 
hatten. Nach einem Marſch durch die Grupenſtraße, Georgſtraße, Aegi⸗ 
dienthorplatz erfolgte die Unterbringung für I. u. II/ 73 im Lyzeum, für 
III/73 und M. W. K. in der Bismarck⸗Schule. Der Kom. 221. J. B., Oberſt 
Zimmer, verabſchiedete das R. am 17. 12. mit folgendem Erlaß: 

„Nach glücklicher Heimkehr in ſeine ſchöne Garniſonſtadt Hanno⸗ 
ver rufe ich dem F. R. 73 ein herzliches Lebewohl zu. In 3% jähriger 
ſchwerer Kriegszeit hat das R. im Verbande der 221. J. B. unver⸗ 
geßliche Heldentaten vollführt. Stürmiſcher Angriffsgeiſt und zäher 
Abwehrwille find überall, wo das FR. 73 eingeſetzt war, ſeinem 
Gegner verderblich geweſen. Dieſer heldenhafte Geift möge auch bei 
den Aufgaben der Zukunft die Angehörigen des F. R. 73 beſeelen, 
denn nur in ſolchem Geiſt werden wir in dieſer ſchweren Zeit neu 
aufbauen können. Meine beſten Wünſche für die Zukunft begleiten 
alle braven Füfſiliere.“ 


Schlußwort. 


Ganz anders freilich als die heimkehrenden Füſiliere wohl ver⸗ 
muteten und erhofften, hat bis zu dem Augenblick, in dem dieſe Er⸗ 
innerungsblätter an den Weltkrieg zum Abſchluß gelangen, das Schickſal 
des deutſchen Vaterlandes ſich geſtaltet. Der Krieg iſt nicht beendet — 
trotz Waffenſtillſtand und Friedensvertrag geht er in den Formen von 
Gewalt und Bedrückung fort. Der Heimatboden iſt troß glorreicher Ver⸗ 
teidigung nicht bewahrt geblieben vor der Furie des Krieges: große Teile 
deutſchen Landes ſind dem Reiche entriſſen worden; am Rhein und an 
der Ruhr ſteht der Feind im Reiche; auf die Pfalz, auf das Saarland, 
bis nahe an die Hänge des Schwarzwaldes hat er den Fuß geſetzt. Die 
deutſche Flotte iſt, ſoweit ſie nicht verſchenkt und verſchachert wurde, 
in das Meer verſenkt; mit dem ruhmreichen alten Heere hat auch das 
ſtolzbewährte Füſilier⸗Regiment Prinz Albrecht von Preußen zu be- 
ſtehen aufgehört. Wir aber wiſſen, wo nicht nur ſein Name, ſondern 
ſein tüchtiger Geiſt noch lebt. Was im letzt aufgeführten Erlaß an den 
Füſilieren gerühmt wird: zäher Abwehrwille!, das zeigt ſich heute als 
Gemeingut des deutſchen Volkes gegenüber dem räuberiſchen Einbruch, 
gegenüber der Willkür und verbrecheriſchen Wut von Franzoſen und 
Belgiern, die auf unſere Wehrloſigkeit pochen, Aber: einſt muß kommen 
der Tag — und dann: 

Füſiliere! Im alten ſtürmiſchen Angriffsgeiſt vorwärts auf 
den Feind mit Gott für Freiheit und Vaterland! 


Kriegs-Ranglifte 
des Füjl-R. Gen.-Felom. Prinz Albrecht von Preußen 
vom 2. Auguſt 1914. 


Kom.: Oberſt Frhr. v. Gregory. 
Maj. v. Roerdanſy, III. Btl. 


n 


D 


v. Hohnhorſt, I. Bil. 
v. Jarotzky, II. Btl. 


Hptm. v. Bardeleben, 5. Kp. 


D 


D 


Gr. v. d. Schulenburg⸗Wolfsburg, 
9. Kp. 

Müllenhoff, 11. Kp. 

Frhr. Miller v. Gärtringen, 3. Kp. 

v. Alemann, M. G. Kp. 

Gr. v. Büdingen, 2. Kp. 

zur Nieden, 12. Kp. 

v. Gynz⸗Rekowski, 1. Kp. 

v. Pawlowski, 1. Kp. 

v. Pentz, 7. Kp. 

v. Pſchirſchnitz, 4. Kp. 

v. Wegerer, 8. Kp. 


Oblt. v. Freſe, Adj. I. Btl. 


D 


D 


Götz v. Olenhuſen, M. G. Kp. 
Rocholl, R. Adj. 


d. R. Haag, Komp.⸗Führer, 10. Kp. 


Et. d. R. Langkopf, M. G. Kp. 

„ „ „ Werner, 8. Kp. 

Lt. Deichmann, 5. Kp. 

Lt. d. R. Bruns, Verpfl. O. II. Btl. 

„ „ „ Oberfänder, Verpfl. O. III. Btl. 
Lt. Lehners, 1. Kp. 


Lt. Engelbrecht, 6. Kp. 

„ Bartels, M. G. Kp. 

„ D. Wallmoden, 12. Kp. 
Hoppe, Adj. II. Btl. 

„v. Heimburg, Adj. III. Btl. 
Et. d. R. Buſche, Verpfl. O. I. Btl. 
Lt. Schneider, 10. Kp. 

„ Consbruch, 4. Kp. 


” 


| Qt. d. R. Michelet, 3. Kp. 
Ct. Werth, 3. Kp. 


„Böhmer, 8. Kp. 
„Cordemann, 9. Kp. 
„Meyer, 7. Kp. 
„Keppler, 2. Kp. 
„Reichelt, 12. Kp. 

Et. d. R. Stiſſer, 6. Kp. 
„„ „Schwerdtmann, 8. Kp. 
„ „ „Stephan, 10. Kp. 
„ „ „ Rupprecht, 3. Kp. 
„ „ „ Bode, 11. Kp. 
Lt. von Seelen, 11. Kp. 
„v. Tresckow, 5. Kp. 


Et. d. R. Martens, 7. Kp. 


„ „ „Brahms, 9. Kp. 
Et. Conring, 4. Kp. 


Fähnr. Schliep, 1. Kp. 


„ Gebler, 4. Kp. 


Offiziers-T otentifte 


A. In den Reihen des Füſilier⸗Regiments Prinz Albrecht 
fielen oder wurden zu Tode vei wunde: 


1. Bei Lüttich. 
Lt. Reichelt (Hans) 6. 
Maj. v. Roerdanſz (Heinrich) 6. 
geſt. d. 11. 


8.14 | 
8.14 
8.14 


2. Bei Gerpinnes. 
Oblt. d. R. Haag (Friedrich) 


3. Bei Guiſe. 


Lt. Bartels (Erwin) 
„Werth (Benno) 


22. 8.14 


29. 
29. 


8.14 
8.14 


4. Am Petit Morin. 
Maj. v. Bentivegni 
Hptm. v. Pawlowski (Max) 
Lt. Cordemann 
„Reuß 


. 9.14 
. 9.14 
. 9.14 
. 9.14 


5. Bei le Thoult. 
Lt. d. R. Rupprecht (Otto) 
Lt. Böhmer (Alexander) 


3. 9.14 
9. 9.14 


6. Bei Betheny. 


Lt. Wißmann (Adolf) 17. 9.14 


7. Bei Orainville-le Godat. 
Lt. d. R. v. d. Cammer (Adalb.) 14.10.14 
„„ „ Schwerdtmann (Mart.) 14.10.14 
Lt. a. D. v. Hanffſtengel (Otto) 15.10.14 


„ Lt. d. R. (d. Tr. Abt. 10) Schütte (Her- 


mann) 15.10.14 


Lt. Meyer (Kurt) 


3.11.14 
8. 1.15 
25. 1.15 


Feldw. Lt. Ohlhorſt (Heinrich) 
Lt. d. R Schmidt (Theophil) 
Feldw. Lt. Kipp 


8. Bei Perthes. 


Hptm. v. Freſe (Wilko) 
Lt. v. Wallmoden (Aſchwin) 
Lt. d. R. Brauns (Friedrich) 27. 2.15 
„„ „ Geßwein (Georg) 27. 2.15 
„ „ vw Heitmüller (Friedrich) 27. 2.15 
Oblt. (d. J. R. 77) Friebel (Walter) 
28. 2.15 
Lt. d. R. (d. Tr. Abt. 10) Bippart (F 
nand) 1. 
Lt. d. R. Rau (Friedrich) 


27. 2.15 
27. 2.15 


erdi⸗ 
3.15 

1. 3.15 
geſt. 18. 3.15 


9. Bei St. Rémy-Les Eparges. 
Lt. d. R. (d. Kür. R. 7) v. Oerdingen 
(Georg) 24. 4.15 
Oblt. d. R. Otte (Hermann) , 4.15 
Lt. Obergehtmann (Friedrich) . 4.15 
Lt. d. R. Schrader (Ernſt) . 4.15 
„ „ „Hagedorn (Heinrich) . bal 
Feldw. Lt. Kreikenbohm (Aug.) 25. 4.15 
i Meyer (Johann) . 4.15 
Lt. Hoppe (Rolf) . 4.15 
„ Krüger (Reinhold) . 4.15 
Lt. d. R. Brückmann (Otto) . 4.15 
Feldw. Lt. Lücke (Hermann) . 4.15 
5 Mordt (Artur) . 4.15 
St.⸗Arzt d. L. a. D. Sudendorf (Ernft) 


Et. v. Kaiſenberg als Flieger⸗Offiz. im Aug. 1914 bei einem Flug gegen Verdun 
„Roth als Flieger⸗Offiz. d. Feldfl. Abt. 3 am⸗ 11.10.14 bei Mſzyczonow 
„Meyer als Flieger⸗Offiz. durch Abſturz mit Flugzeug bei Breslau 
„ Suder (Gerhard) i. Sturm⸗B. 4 am 13.4.18 bei Nieuwekerke. 


C. Den Anſtrengungen des Krieges erlagen: 


Gen. d. Inf., à la suite d. R., v. Emmich, Kom. Gen. d. X. A. K., am 23.12.15 
zu Hannover 

Oberſt v. Oppen (Guſtar), als Führer des Aſienkorps, am 31.10.18 zu Boſanti 

Hptm. d. L. a. D. Frhr. v. Ledebur (Gerhard) am 11.8.15 zu Hannover. 


